
Düsseldorf, Paris und Brüssel; um Profit geht es, um die Vorherrschaft in 
Westeuropa, um die neokolonialistischen Pläne.

Auf Eurem Buckel soll der Konkurrenzkampf der Monopole ausgetragen 
werden. Ihr sollt die Kosten der Expansionspolitik der Konzerne - genannt 
Entwicklungshilfe - tragen. Mehr noch, mit Maßhalten und Unterordnung 
unter den Bonner Staat will man Euch zu den Lohndrückern und Streik­
brechern Westeuropas machen. Das steckt hinter der EWG-Propaganda.

Qenossen! Die Wurzel unserer Gemeinsamkeit, der feste Qrund der 

Aktionsgemeinsdhaft, die wir schaffen müssen, ist unsere Zugehörigkeit zur 

deutschen Arbeiterklasse, die in der DDR gesiegt hat und die in West­
deutschland vor der Aufgabe steht, die Führung des Volkskampfes für Frie­
den, Demokratie und sozialen Fortschritt zu übernehmen. Man kann das 
Ruder in Deutschland herumwerfen, wenn wir in der DDR erfolgreich den 
Sozialismus aufbauen und Ihr einen bestimmenden Einfluß auf die Politik in 
Westdeutschland bekommt.

Eine feste Einheitsfront der Arbeiter beider deutscher Staaten ist das Unter­
pfand des Sieges.

Kr Verständigung und Frieden

Es ist unsere feste Überzeugung, daß es in Westdeutschland genügend 
klassenbewußte Arbeiterfunktionäre gibt, mutige und entschlossene Kämpfer, 
weitsichtige Menschen, die fähig sind, vor allem in den Gewerkschaften, eine 
echte Klassenpolitik zu entwickeln und zum Programm des Kampfes der 
Arbeiter zu machen.

Die von der herrschenden Klasse Westdeutschlands verbotene KPD führt 
trotz der Illegalität einen konsequenten Kampf gegen Militarismus und Impe­
rialismus.

Jetzt kommt es in Westdeutschland darauf an, die ganze Kraft der Arbei­
terklasse aufzubieten, damit dem Bankrott der Bonner Politik eine Wende 
zum Guten folgt, zu einer Politik der Vernunft, der Verständigung und des 
Friedens.

überall in der Welt werden die Ultras zum Rückzug gezwungen. Die Auf­
gabe der Arbeiterklasse, aller Friedenskräfte ist es, sie in Westdeutschland 
zu schlagen!
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